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Z n t k l l i g e 11z «B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberz.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Mo . 79. Montag den 2. October 1826.

I» Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

N . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg. (Verkauf eine» Foh»
len .) Aus der diffeitizen Fvhlenwaide be¬
findet sich ein iTlährigeS SrutenFohlen,

Faust groß und von Farbe ein Schwarz-
Schimmel , welches hiemit zum Verkauf
au -gesrpt wird . Liebhaber kdnnrn da»
Fohlen in der Fohlenwaidanstalt auf dem
Farrenberg einsehcn und mit dem Herrn
Umerfdrster Conradi in Mbssingen unter
Vorbehalt der Genehmigung de» Eigcnlhü»
wer - einen Kauf abschließen.

De » LS- Septbr . 1826.
K. Oberamt.

Rottenburg. (An die OrtSvor«
sicher.) Die OrlSvorsteher werden hiemit
beauftragt , unfehlbar am nächsten Boten,
tag die TanzTaxvrrzeichniss « und Urkunden
über die angesallenen Zucht - und Waisen»
hauögebühren von den Monaten Juni^
Juli , August und September b. I . - iehev
einzusenden. Wenn dieselben gar nicht
oder mangelhaft einkommen , so werden sie
auf Kosten der Lrt -vvrsteher durch eigene
Voten abgehvlt paeden.

Den 2V. Septbr. 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgerkcht Horb.
Horb . ( Borladung zum Gayntver»

fahren . ) Nachdem gegen die hienach be»
mnnten Einwohner de» hiesigen Gericht».

bezirk» das Ganntverfahren rechtskräftig
erkannt ist , so haben an ben hienach be,
nannten Tagen die Gläubiger eines jeden
derselben Morgens g Uhr sich auf dem
Nachhause des benannten Orlö einzustnden
und theilS sich über die Wahl bcS Güter.
Pflegers bei Verlust der Einridvtt giginälhtt
zu erklären , »Heils durch -sDbAfgUng. chch
urschriftlichen Schuld . uMVoMHMürkun»
den , Rechnungen , MsKchkftiiRWiKkt,
WirrhschaftS - , Kaufmann », üWMMg,
cher re . ihLe Ansprüche auSzitwerftn ^ WM»
gcnfails sie gleich nach drk LWiMMn »»
Handlung von der Masse alMeschioßh»
würden . -

Den 26 . Septbr . 1826.
K. OberamtSgeLicht.

^et . Herrmann.
Liquidirt wird gegen:

1) Martin Asprion , Bürger und Wag¬
ner zu Rexingen,
Donnerstag den 26 . Octbr . 1826,

L) Weiland Carl Gaukel , gewesene»
Weder daselbst,
Dienstag den 31 . Octbr ^ 1826.

Stuttgart.  Die Unterzeichnete Stelle
wird eine beträchtliche Anzahl «»»gemu¬
sterter MilUärPserde gegen baareBezah«
lung im Aufstreich verkak'feN lassen, - uM
zwar .

zu Stuttgart im Hofe vhe Calwrrkdor»
Casrrne ! '

Freitag den 6. H «tb«i.
Morgen » S Uhr,

.r

. . »
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zu LubwigSburg auf dem Arsenalplatz
Montag den 9 . Octbr.

Morgens 9 Uhr,
wozu Liebhaber eingelaben werden.

Den 29 . Seprbr . 1826-
K. Kriegsrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Kinderaufnahme in

das Kleile 'sche Institut . ) Diejenigen der»
ehrlichen Eltern , welche ihre Kinder in das
Kleile ' sche Institut ausgenommen wünschen,
werden hiemit ersucht , nächsten

Mittwoch , am 4 - Octbr.
Vormittags zwischen 11 und 12  Uhr mit
denselben im Locale dcS Instituts , im Pro,
fessor Malblanc ' schen Hause zu erscheinen,
um die Neulinge noch vor der bevorstehen¬
den Herbstvacanz den geeigneten Elasten
zuzuthcilen.

Kleile , Jnstitutslehrer.
Tübingen . ( HauSverkaus . ) Des

Christian Abraham Aicheler , Küfers , ganze
Behausung in der St . Jacobegasse , welche
um 700 fl. angeschlagen , ist zum Verkauf
ausgesetzt . Die Liebhaber können solche
täglich in Augenschein nehmen , mit mir
«inen Kauf abschiießen und am 14. Octbr.
d. I . der Aufstreichsverhandlung auf dem
Rathhause anwohnen.

Stadtraty ^ ..mhardt.
Tübingen . ( Haus fei-..^ Wer ein

neuerbaules halbes Haus auf dem Mäuerle,
bestehend aus einer Stube sammt Alkos,
einer Stubenkammer , einer Küche , neben
der Küche einer Kammer , auf dem oben,
Boden noch einer Kammer , einem Keller
und einem Küchengärtchcn , unter guten Be«
dingungen kaufen will , kann täglich einen
Kauf abschließen mit

Friedrich Müller,
. Schuhmacher.

Auch kann von eben denselben ein halber
Keller in seinem neu erkauften Hause ver»
miethet werden.

Tübingen . ( Zu verkaufen .) Eine
hartholzene Cömmode sammt Schreibpult
und eine Chatoulle ist zu verkaufen bei

Reichardt , Museumsdiener.

Lüstlingen . ( Faß feil.) Sin brek-
eimeriges gut conservirteS Ovalfaß mit
sechs sehr starken eisernen Reifen versehen,
steht zu verkaufen bei

Den 25 - Septbr . 1826.
Schmidt , Weißgerber.

Tübingen . ( Zeitige Trauben feil .)
In dem Königlich botanischen Garten all-
hier , sind von heute an ganz zeitige Trau»
den zu haben.

Den 26 . Septbr . 1826.
Tübingen . Neue Holländische Doll.

Häringe sind zu haben bei
Kaufmann Arnold.

Kilchberg . Ein Pferd , Mecklen«
burgcr Raxe , Goldfuchs , englisirt , zum
einspännig Fahren ganz gut , ist zu ver«
kaufen im Pfarrhaus «.

Tübingen . ( Feuerwerk feil .) Bei,
Unterzeichnetem , sowie bei dessen Mutter,
der Wittwe Albrecht , wohnhaft in der
Neckarhalde , sind auf dieses , so wie auch
auf alle folgende Jahre , alle hier gebrauch«
liche Arten von Feuerwerk zu den billigsten
Preisen zu haben . Liebhaber dürfen ver«
sichert sevn , daß Alles den Ewartungcn zue
grbßten Zufriedenheit der Käufer emspre«
chen wird . Er empfiehlt sich einem geehr,
ten Publikum aufs Beste.

Den 27 . Septbr . 1826.
Christian Albrecht,

Feuerwerker,
wohnhaft beim Haagthor.

Tübingen . ( Feuerwerk feil .) Bei
Kaufmann Ammermüller ist gutes Feuer¬
werk als Schwärmer das Duzent zu 8, jo,
12 , 15, 18 kr. ; Frdsche das Duzend zu
10 , 12 , 15 kr. ; Naquetten das Stück fzn
6, S, 10,12 kr. ; Römische Lichter da« Stück
zu 6, 8, 10  kr . ; Feuerradcr da« Stücken
6, 8 , 10 kr. ; Mordschläge und Granaten
zu 8 und 12  kr . ; so wie auch gute» qcrei,
nigtes Lamprndl das Pfund zu 14 kr. zu
kaufen.

Tübingen.  Gegen dreifache gericht«
liche Versicherung sind iov fl. zum Auslei¬
hen parat . Das Nähere bki

Carl Merle , Dreher,
in der Marktgasse.



Tübingen . Wer die ganze Wirth-
schaft zum Engel bis nächst Martini oder
Lichtmeß in Bestand nehmen , oder auch
ohne die Wirthschast zu treiben , bewohne»
will , kann täglich Einsicht davon nehmen
und da» Nähere erfahren bei

Den 26 . Septbr . 1826.
Engelwirth Schnaith.

Tübingen . Vier in einander gehende
Zimmer in der Neckarhalde und noch ein
heizbare» Zimmer auf dem mmlichen Do,
den , nebst einer bequemen Küche , Speis,
kammer , Keller , Holzstall und Gelegen,
heit zum Waschen , ist zu vermieihen;
ferner wird ein Armoir zu kaufen gesucht;
und eine Harthölzern « AufsatzCommode zum
Verkauf angeboren . Auskunft über diese»
Alle» wird geben

Müllerin,
UhrenmacherS Wittwe.

Tübingen . ( Geldgcsuch .) Ein ver,
möglicher Landmann such» gegen gute Bürg,
schüft ein Capital von so fi. oder auch mehr
«ufzunehmen . Näheres sagt '

Kaufmann Awmermüllrr.
Tübingen . ( AnstellungSgcsuch .) Ei»

Mann der sauber und cvrrect schreibt , und
in bedeutenden Kanzlchcn zur Zufriedenheit
der Vorgesetzten mehrere Jahre die Abschrei-
bercigkschäste besorgt hat , wünscht in Balde
eine gleiche Beschäftigung zu erhalten , er
verspricht schnelle und billige Besorgung.

Näheres ist zu erfahren bei
Kaufmann Ammermüller.

. Tübingen.  Privatlchrer Süsser er«
klart hicmit auf mehrere Anfragen , daß
«r den Unterricht im Rechnen und Brief-
schreiben mit dem Monat October in den
Nachtstunden ertheilen werde.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen,

In Tübingen,
Geboren:

Den 11 . Sept . der Christiane Peter,
Dicnstmagd dahier , von Canstgtt gk«
bärtig , ein Rädchen,

Den 17- Sept . dem Weinschenk und Becker.
Meister Feucht , dem jünaern , «in
Mädchen.

— 22 . — dem Scribent Rdthenbach,
ein Mädchen.

— 2Z. — dem Kutscher Binde » , dem
füngern , ein Knabe.

— 26 . — dem Polijekdirner Karrer,
ein Mädchen.

Gestorben:
Den 20 - Sept . Frau Johanne August»

Vogt,  Gastgebers zur Krone , hink.
Wittwe , am Schlagfluß , alt 72 Jahr.

— 24 . — der obigen Peterin , ein
Mädchen , an der Ruhr , alt 14 . Tag.

— 26 - — Joh . Fried . Sauberschwarz,
Schuhmachermeister , am Schlagfluß,
alt 62 Jahr.

— 27 . — Hr . Wilhelm Hcinr . Niet«
Hammer , Chirurg , am Nervenfieber,
alt 49 Jahr.

Wöchentliche Frucht « Fleisch « und
Brod - Preiße.

Tübingen,
am 2s. September isrs.

1 Schfl . 2fl . 50kr . 5fl. 22kr . Zfl. 4gkr

I n

Dinkel
Haber
Kernen 1
Haber 1
Roggen 1
Erbsen 1
Linsen 1'
Wicken 1
Bohnen 1
Gersten 1

2fl.2akr. 2fi. 59 kr. 5fl. —kr.
Sri . . . . . . —fl . — kr.

—fl - 19kr.
—fl . - kr.
-fl . — kr.
-fl . - kr.
-fl — kr,
—fl -48kr.
—fi . Z2kr.

Fleisch - Preiße.
Ochsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch . . . .

Brod - Taxe
Kernenbrod . . . . .
Ruckenbrod . . . . .
1 Krestzerwkck schwer . .

1
1
1
1
r

8
8

—4 - Skr.
— 6kr.
— 7kr.
— 6kr.
— Skr.

— 16 kr.
— I4kr.

I0 «vth .22ürl.
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Allerlei.
Charade.

Mäh ' und Geschick verlangt ble erste, soll an¬
ders der Kenner

Lob ihm ertheilen und oft reichlicher Lohn
dich irfreu 'n.

Für da» andere Paar hat Christus selbst sich
erkläret,

Jeglichem Mann von Geschick zollen den
Namen wir gern.

Wirb der mächtige Dom mir emsigen Händen
betrieben,

Leitet da » Ganze den Bau , dauernd auf
«wigr Zeit.

Ein Theolog von Ruhm auch ist in dem Worte
verborgen,

Welchem nach Kopf und nach Herz hohe
Verehrung gebührt;

Al »Gelehrter hat er, als Prediger Große » ge»
leistet,

Änd in der Tdne Bereich schwang er zum
Arther sich aüf.

G.
Anekdoten und Erzählungen.

Die Stammbücher.
Daß Schiller kein Freund der Stamm¬

bücher gewesen sey, beweist folgender VerS,
den er einem zum Andenken gab ^ der ihm
eine» in GroßFolio überreichte:
Die Weisheit wohnte sonst auf großen Folio»

bogen,
Der Freundschaft war ein Taschenbuch be»

stimmt;
-Acht , da die Wissenschaft ins Kleine sich ge¬

zogen,
Und leicht , wie Kork in Almanachen

schwimmt,
Hast du , ein hochbeherzter Mann,
Ließ ungeheure Hau - den Freunden aufge-

thau.
Wie ? fürchtest du denn nicht , ich muß dich

ernstlich fragen,
An so viel Freunden allzüschwrr zu tragen?

Friedrich  H.
Al » einst de» Chrf de» MilttairDepar.

temeMS bei dem großen Friedrich barquf

antrug , die ihm von seinem Bater gege¬
bene Verheißung , die Fonds des Potsdam,
scheu Waisenhauses zu erhdhen , in Erfül-
jung zu bringen , so schrieb Friedrich eigen,
händig an den Rand des Berichtes : Erst
muß ich meine » Vater » Schulden bezahlen,
ehe ich an feine Generositäten denken kann.

Der fatale Schuldner.
Ein Jude sollte einem Freunde Geld

leihen . Hab Nicht » ! war die Antwort.
Sie haben ja erst gestern 1600 Thaler be.
kommen , ward ihm entgegnet . Hbren Sie,
sagte der Jude , da» Beste , wa » mir gesche¬
hen kann , ist, daß sie mich wieder bezahlen,
und so Hab tch'S bequemer , wenn ich» gleich
behalte.

Ehtgespräch.
Ich mbchte gern ins kalsls koysl,

mein Herz!
L>bleibe bet mir , mein Täubchen.
Warum soll ich da bleiben , mein Leben?
Weil deine Gesellschaft mir angenehm ist,

meine Kbnigtn!
Du willst also nicht , mein Engel!
Nein , Madame Verton.
Warum nicht , Monsieur Verton?
Da » bedarf große Toilette und ist kost¬

spielig , Frau!
Je nun , ich gehe doch, Manü!
Wenn du gehst , zahl ich auf den Som¬

mer keinen Deut für dich.
Andre bezahlen ' - ! Ich gehe . —

Der kluge Arzt.
Ludwig XIV . lag zu Metz krank , und

wollte eine vorgrschriebene Arznep durchaus
nicht nehmen . Jch befehl ' s , rief der muthige
Arzt . Der Monarch sah ihn staunend an.
Sie befehlen ' - ? Ja , Sire ! Ich muß heute
Ihr Gebieter sehn , damit Sie noch länger
der unsere bleiben . Das wirkte.
Pabst Leo X . und sein Poet An»

drea » Maro.
blaro. L.rekipc-vta kacit versus pro

vülle paviäs.
. kouUker. Lt pro mMs allir Xrcdi.
xoeta bibit.

O
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